
1880 . April 30 . 223

Mittheilung des Senats
vom 30 . April 1880 .

polimgebureit .
Der Senat läßt der Bürgerschaft hieneben einen Bericht der Polizeidirectionund den Entwurf eines in Anlaß desselben in Vorschlag gebrachten Gesetzes mit

dem Bemerken zu ihrer Erklärung zugehen , daß er gegen den Erlaß des Gesetzeskein Bedenken hat .

Bericht , Gebüren für polizeiliche Verfügungen und deren Ausfertigungen Anlage i .
betreffend .

Während in andern deutschen Staaten für polizeiliche Bescheide und deren
Ausfertigungen den Privatpersonen , welche dieselben in Anspruch nehmen , Gebüren
in einem vielfach sehr hohen Betrage berechnet werden , heben die Bremischen
Polizeibehörden in Gemäßheit des für sie maßgebenden Tarifs vom 25 Juni 1872
im Wesentlichen nur so viel , daß ihre Auslagen für Druck - und Schreibkosten im
einzelnen Falle gedeckt werden . Eigentliche Gebüren , soweit sie nicht in den
Abgabentarifen der jährlichen Steuergesetze stecken, werden nicht berechnet .

Im Interesse der Staatskasse empfiehlt es sich , von dieser Praxis abzu¬
gehen und eine Einnahme flüssig zu machen , die im Einzelnen wenig empfunden ,einen konstant bleibenden Gesammtposten von nicht unerheblichem Betrüge sichert .

Die nachstehend abgedruckte Uebersicht enthält die in sechs andern deutschen
Hauptstädten berechneten Gebüren , die jetzt in Bremen üblichen Sätze und die in
Vorschlag zu bringende neue Tarifirung . Sie giebt zugleich , indem sie die Zahlder im Jahre 1879 von der Polizeidirection für die Stadt Bremen ertheilten
betreffenden Ausfertigungen beziffert , eine Uebersicht über die Mehreinnahme ,welche eine Berechnung nach dem neuen Tarif im Jahre 1879 der Staatskasse
verschafft haben würde . Die bezügliche Summe würde sich noch höher stellen ,wenn bei der Aufstellung auch die Polizeieinnahmen des Landherrn und der
Aemter hätten berücksichtigt werden können . Sehr viel höher allerdings nicht , da
viele der für die Stadt der Staatskasse zufallenden polizeilichen Einnahmen im
Landgebiete und den Hafenstädten den Gemeindekassen zustehen .

Den einzelnen Positionen sind erläuternde Bemerkungen beigefügt .
Im Allgemeinen ist nur noch hervorzuheben , daß das Gesetz , durch welches

die Hebung der in Vorschlag gebrachten Sätze geordnet werden müßte , eine Be¬
stimmung wird enthalten müssen , welche es den die Gebüren berechnenden Behörden
frei stellt , in einzelnen Fällen — bei Bedürftigkeit der Parteien , bei Ertheilung
von Ausfertigungen zu milden Zwecken — von Gebüren ganz abzusehen .

Die Polizeidirection .
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G c g e n st a n d Lcrli» Vrcsdc »

Gebüren, einschlicßli »

Hamburg

Zte>

Lübeck

Päffe a . für das Ausland

b . für das Inland
2 75

o . Auslandspässe für
Arbeiter und Ge¬
werbegehülfen
1 ^ . 50H .

ck. Jnlandspässe für
dieselben 75 H

a . für das Ausland
1 >M. 25 H .

k>. für das Inland
50H .

(Außerdem Almosen¬
zuschläge von 10 H
bis 1 je nach der
Gültigkeitsdauer des

Passes .)

2 F6. 25 H l ^lL 80 L,

Ohne Unterschied .

Postkarte »

Leichcnpässe

Führniigsattcste .
Answeisc über deutsche Reichs -

angchörigkeit . (Heimath -
scheine ) .

Anmeldungsbescheinigungen
für Fremde .

Pässe für das Ausland werden in der Regel für Kaufleute und solche >rH
habende Reisende ausgestellt , die eine Gebür von 2 gut bezahlen könne«,
zumal mit Rücksicht darauf , daß der Paß für ein Jahr , unter Umständen stz
mehrere Jahre gültig bleibt .

Pässe für das Inland werden fast nur von reisenden Handwerkern erbeten
Soweit die Gebür von 1 für diese drückend werden sollte , kann sie erlasse«
werden . !

I ^L > 1 > 1o« . 50H j 1 ^ . 50H
Paßkarten werden au Vergnügungs - und Geschäftsreisende ertheilt .

6 ^ > 18 ^ 6. > 2 ^ . 25P ? s 3 ^ . 90H
Eine Gebür von 5 für den Leichenpaß erscheint mit Rücksicht dar«

nicht zu hoch , daß nur bemittelte Leute die Kosten eines Leichentransportes trag»
und daß die Behörde , welche einen Leichenpaß ausstellt , die Behörde des AnkunM
ortes durch besonderes Schreiben zu benachrichtigen hat . !

3 ^ . 13 H

frei

Dienstbücher

Abzugsattcste

3 -1L 1 ^ 50 H

werden nicht ertheilt 1 A . 50 H

1 60 H
(25 H für jeden

Wohnungswechsel )
25

'
H 60 H

(25 H für jeden
Dienstwcchsel )

1 ^ 50 H

1 50 H

12

13

Bescheinigung der Anmeldung !
fremder Gewerbetreibender (
(zugleich Frcindenanmeldung !!
ok . 6 , die für Gewerbe¬
treibende nicht erfolgt ) .

Bescheinigung der Anmeldung
hiesiger Gewerbetreibender

Bescheinigung einer Lokal¬
anmeldung (A 14 , Abs . 2 ,
der Gew .- Ord .) .

aä 6 und 7 . Anmeldungsbescheinigungen für Fremde und Dienstbüchaß
Diese Gebüren trägt der Wohnungs - und Dienstgeber , der für die Anmelde«!
verantwortlich ist . Der Satz von 50 H , der auch vor 1868 in Geltung M ,
wird um so weniger bedenklich sein , als für die Eintragung eines Wohimngsi
resp . Dienstwechsels Nichts bezahlt , somit namentlich ein Dienstbuch für Zahn
ausreichen wird . (okr . dagegen Dresden .) Für die Eintragung eines Wohnung»
und Dienstwechsels Gebüren zu heben , empfiehlt sich für die Stadt Bremen des¬
halb nicht , weil diese Eintragungen nicht auf der Polizeidirection , sondern in d«
Districts - Burcaux besorgt werden .
. >. ' >>. >.

Abzugsatteste waren bisher gebürenfrei . Sie werden von solchen von hm
nach auswärts verzogenen Personen verlangt , welche sich auswärts über ihm
hiesigen Aufenthalt ausweisen müssen .

Bescheinigung der An - nnd
Abmeldung von Feucrver -
sichcrnngsagcntcn (8 14 ,
Abs . 2 , der Gew .- Ord ) . . . .

ack 9, 10 und 11 . Anmeldungen Gewerbetreibender : Die erwähnten ^
scheinigungen beziehen sich auf die nach H 14 der Gew .-Ord . beim Beginne dn
Gewerbebetriebes erforderlichen Anmeldungen und gelten für die ganze Da»»
des Gewerbes . Die Gebür von 1 wird daher nicht zu hoch erscheinen .

Für diese ihrer Natur nach verhältnismäßig selten vorkommenden
scheinigungen wird mit Rücksicht auf die Art dieses Gewerbebetriebes eine GebW
von 2 angemessen sein ^

Bescheinigung der Anmcldnng
von Dienstleutcn . . ' 90

(für Ertheilung der
Nummer an
Wagen rc .)

Betriebe -

Wagen rc .) t
Anmeldungen von Dienstlcnten gelten ebenfalls für die ganze Dauer dki»
-es .

' ' ?
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EMtcmp - l , rn : der Stadt Bremen

Ztuttgart Miiuchcn
Im Jahre

1879
sind ertheilt
Nummern

Im Jahre
1879

ist ver¬
einnahmt

Jetzige Gebär Borschlag
Im Jahre 1879 wäre
mehr vereinnahmt , falls
die neuen Vorschriften in
Kraft gewesen wären :

^ 1F . 20H
' Ohne Unterschied,

ied,

»dschr
Ix

ittinck
»» s>! L'

erthrit

Asch >c
tzock- lc
dctM

Ä -S.s .

-L s».s

: Al« !̂
IM»; k
Weh«

j fir K
Wuhne

lldeniiil

ihm» t
tswils

g-ilzni
lhklilili

80 H

12

48 Lr

1—3 ^
(für Unbemittelte

20 H)

wie Pässe

1 .14

1 ^ 4

50 ^

341

883

33

955

68

8256

3618

ca. 300

417

320

21

170 ^6, 50 H

441 ^ 50 H

16 50 H

238 ^ 75 ^

34 ^

2064

904 ^ 50 ^

104 ^lL 25 H

80 ^

5 ^ 25 ^

50 ^

50 -Zr

50

25 H

50

25 L,

25 H

25

25 H

25 ^

a . 2 ^
5 . fnrArbeiterU

u . Gewerbe
gehülfen 1 ^ !

1 ^

5 ^

1 ^

1 ^

50 H

50 ^

25 H

1

1 l̂L

1 ^

ca . 450 —

441 . 50

148 . 50

716 . 25

^ 34 . —

^ . 2064 . —

904 . 50

ca. ^ 4 75 . —

^ 312 . 75

.14 240 . —

15 . 75
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G e g e n st a n d

Gebüren , einschließli >

Lcrlin Dresden Hamburg Lübeck

14 Legitimatioilsscheine ,
a . 8 43 der Gew .-Ord .
b . 8 ^ „
e . ß 5ofg . „ „

25 ^
50 ^
9 ^

Die Gebür für die nach ^

frei

15

16

Ausfertigung einer Coucession
zum Gast - oder Schcnk -
wirthschastsbctriebe od . zum
Kleinhandel mit Spiritussen

Erlaubnißschciue zu Ver¬
torfungen .

30 H
1 -tt . 50 H >

43 der Gew .-Ord . auszustellenden , einer Getverl»
steuer nicht unterliegenden Scheine wird conform der Gebür für Hausirsckei ,
(8 55 fg . der Gew .- Ord .) auf 50 H zu erhöhen sein.

Die Normirung der Gebür für Scheine , welche auf Grund von ß 4z --
Gew .- Ord . ausgefertigt werden , auf 2 erscheint unbedenklich , weil diese steue,
freien Scheine nur für Reisende hiesiger Kaufleute ausgestellt werden .

Eine Erhöhung der Gebür für Hausirscheine (8 55 sg . der Gew .-Ord .) W
nicht wohl zulässig sein , weil diese Scheine der Gewerbesteuer unterliegen . (Gck
vom 10 . October 1877 .)

25 ^
Concessionen zum Wirthschaftsbetriebe wurden bisher gebürenfrei ertheil

Eine Gebür von 1 50 H erscheint schon deshalb angemessen , weil die bezick
lichen Gesuche regelmäßig Correspondenzeu mit auswärtigen Behörden , Gutachta
des Gesundheitsraths rc . veranlassen . Die Wirthschaftsabgabe wird durch diel
Gebür nicht berührt . '

17

18

19

Erlaubnißscheine zu Tanz¬
musiken »nd dcrgl .

. 1 50 H !
ferner 2—15 11
die Ortsarmenbeff
bände . Für Verlos
suug selbstgemachia
Gegenstände 7ö ^
und 2 °/« des Werth«

Erlaubnißscheine zu Berloosungcn wurden seither gratis gegeben . W
Gebür erscheint durchaus angemessen . Ein fester Satz würde indeß bei der jch
großen Verschiedenheit des Werthes der zur Verloosung kommenden Gegenstück
zu Uuzuträglichkeitcn führen .

Verloosungen zn milden Zwecken würden regelmäßig gebürenfrei bleiben (ck.

Clnbrcvcrse

1 50 L, I .K. 50 ,
ferner 1— 15 I .

die Ortsarmen¬
verbände

Mnsikaussnhrnngcn ans der
Straße ,

a . Musikchöre .
b . Gesangsvorträgc .

aci 17 und 18 . Eine Gebür von 1 wird unbedenklich erscheinen ,
reverse waren seither gebürenfrei .

Die steucrgesetzlichen Vorschriften bleiben unberührt .

4 .

20 Erlanbnißscheinc zu Sonn
tagsarbciten .

Musikaufführungen auf der Straße unterliegen nach ß 120 der Straße »
Polizeiordnung vom 15 . Mai 1879 polizeilicher Erlaubniß . ^Seit dem 18 . November 1879 wird für die Erlaubnißscheine eine Schreib
gebür von 10 H per Stück erhoben . Vorher wurden sie gratis ertheilt .

a . Mus i kch ö re . , ,Es kommen nur die von Militärcapellen und anderen Corps in AM
von Verlobungen , Hochzeiten u . dergl . ausgebrachten Nacht - und Morgenmulim
m Betracht . Eine solche kostet 100 — 120 Mit Rücksicht darauf erscheint ea
Gebür von 5 noch niedrig bemessen . Von der Militärcapelle im Dienste aus
gebrachte Straßenmusiken bleiben selbstverständlich gebürensrei .

Die Freimarkt - Aufführungen , die nach wie vor besonders tarifirt bleibe»
werden durch die vorstehenden Sätze nicht berührt , ebenso wenig die Gebüren
musikalische Aufführungen und für Schaustellungen , bei denen ein höheres K»M
interessc nicht vorwaltet .

Zu überlegen wäre , ob nicht auch für solche Aufführungen und Schau
stellungen , bei denen , wie bei Concerten , höhere Kunstinteressen maßgebend W
eine Abgabe berechnet werden könnte .

b . Gesangsvorträgc .
Sogenannte Ständchen werden von kleinen Arbeiter - Gesangvereinen aus«

gebracht , in der Regel unentgeltlich .

. >. j 30 H I 1 ^
Erlaubnißscheine zu Sonntagsarbeiteu waren bisher gebürenfrei , könne»

aber einer Gebür unterworfen werden , da sie in Bremen wenigstens größtenthem
nur für bemittelte Leute , namentlich für Brauereibesitzer zum Eisfahren au .
gestellt werden .

Die besondere für Brcmerhaven bestehende Erlaubnißgebür für Sonntags )
arbeiten an Schiffen wird durch diese Tarifiruug des Erlaubniß scheine «

I nicht berührt .
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lNschliiMtempel, i« : _ der Stadt Bremen
!

Kht Ztnttgart Miiuchcil
Im Jahre

1879
sind ertheilt
Nummern

Im Jahre
1879

ist ver¬
einnahmt

Jetzige Gebär Borschlag
Im Jahre 1879 wäre
mehr vereinnahmt , falls
die neuen Vorschriften in
Kraft gewesen wären :

r H«G

20 ^
60 H fferner für Ausdeh¬

nung des Formul . ts .
50 H

5
311
445

I ^ L 25 H
155 ^5. 50 H
220 50 H

25 H
50 H
50 ^

50 H
2

50 H

^ 6. 1 . 25
^ 5. 466 . 50

lÄ dM ,
!dei>. ^

ring!«. H

ca . 136 1 ^5. 50 H ca . 204 . —
ich«W
M deich
:dl«,NG
ird KM

5—10° /<>v om Werthe .
Frei sind Waaren -
verloosungen zu mil¬
den oder frommen
Zwecken oder von
Sachen unter 20 A

werth

28 1—10 A ca . aT. 150 . —
S- 1SH

2r>M«
Für A

elbßg«
lande k
i des Wie

je nach dem
Werthe

geben, i
bet das

. GepD

eibaset.̂

4—7 500 125 ^r. 25 1 375 . —t. ov
t- 1ö .<
drtSai«
« bände 26 1 ^ o« . 26 . —

chcmi». i

61
^ 3 40 L, ^ 10 Lr 5 ^5.

^ A . 359 . 60232 25 ^
i derei* (seit dem 18.

Novbr . 1879,
früher frei)

rthäll

'

ord- ll
Norp *
k erD"^
mDie» l

iaiMil«
>e VetV
höheres

in >!»d f!
Hgebe»

^ ewi»^

ca . 80 50 H alL 40. —

eiM
^g»B
ÜsPl»

'

iir Z°"s
Ll »"
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Gebüren , cinsch

M Gegen st and Lcrlin Drcsdcn Haindurg Lübeck

21 Legitimationsscheine für Gift -

verkäufer . (8 1 der Verord¬
nung vom 19 . Oct . 1872 .) . .

22 Gutscheine . (A 5 dcrs . Verord .)
23 Passirkarten in Brandfällen .

aä 21 und 23 . Legitimationsscheine für Gifiverkäufer und Passirkarten i,
Brandfällen gelten für unbestimmte Zeit .

24 Perronkartc »
Perronkarten gelten für ein Jahr und werden für Passagier - Expedient, «

und deren Gehülfen ausgestellt . !

1 SO H l l̂L 50 ^,
25 SonstigcBcschcinigungen aller

Art
'
. .

'
.

26 Beglaubigungen von Unter¬
schriften .

Sonstige Bescheinigungen . UnterUmständen erfordern gewisse Bescheinigung^
z . B . Atteste zum Zwecke der steuerfreien Einfuhr von Aussteuern , ziemlich uw!
fangreiche Vorverhandlungen . §

Eine Erhöhung der Gebür für Beglaubigung von Unterschriften auf da
auch für Gerichtsvollzieher normirten Betrag erscheint angemessen und wird dq
Staatskasse bei der Bequemlichkeit des Weges zu den Bureaux keinen Aussck
verursachen . ^

für den ersten Bogen 1 SO H
2 für jeden fol - (Protocolle )

27 Beglaubigte Abschriften

genden 30 H

28 Copialic » . ^. j 30 H per Bogen j . . . .

Copialien werden wie bei den Gerichten zu berechnen sein .
29 Schreiben an auswärtige Be¬

hörden , die auf besonderen
Antrag der Parteien erfolgen 1 SOH

Abgesehen von den Officialschreiben , die zur Vorbereitung von Ev
scheidungen und Attesten erfolgen und durch die für diese angesetzten Gebüai .
mitbezahlt werden , sind häufig Schreiben von Privaten an andere Behöidir
beantragt , Erkundigungen , Führungsatteste , Erbschaftssachen betreffend . DiesM
müssen bezahlt werden . :

30 Erlanbnißscheinc für Pulver -
und Dynnmittransporte . . .



1880 . April 30 229

Stempel , in : der Stadt Bremen

kiiü
Stuttgart München

Im Jahre
1879

sind ertheilt
Nummern

Im Jahre
1879

ist ver-
einnnahmt

Jetzige Gebür Vorschlag
Im Jahre 1879 wäre
mehr vereinnahmt , falls

Wie neuen Vorschriften in
^ Kraft gewesen wären :

1 50 H 50 ^ 5
50 ^
5

^tL 4 . 50
27 . 50

^ 14 . 25
55

ßchch
3 75 ^ 25 Lz

8 2 ^ 25 H

25

5 ^

50 bis 5 ^

50 .Lj

^ 38 . —

^
ca . 800 . —

N'hch

F. SSj 20 H

48 ^ ^
1—2

agqi
(incl . Gratis -
crtheilungen )

593 ^ . 25 ^

chach
Od '

ii!
iii» 8

.» f 1—2 4 1 25 H außer Copia -
lien : für den
ersten Bogen
1 ttL , für jeden
wlgdn . 50 ^

ca. 6 . —.

13 Seiten 1 ^ 95 15 ^ 10 H

25 ^ bis 5 ca . 50 . —
tioii k
GM

Behöri
DW

6 1 ^ 6 . —

Summa der jetzigen Einnahme 5249 85 H .
Summa der Mehreinnahme für die Stadt Bremen . 8 220 etwa,
Dazu Mehreinnahme im Landgebiet und den Hafenstädten . . . . 1 780 „ „

Total Mehreinnahme für ein Jahr . . . 10000etwa .

l
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Anlage 2 . Gesetz, betreffend Polizeigebürcn .
Der Senat verordnet im Einverständniß mit der Bürgerschaft :

8 i -
Für die nachstehenden Verfügungen , Bescheinigungen und Ausfertigungen

werden von den dieselben ertheilenden Polizeibehörden die beibemerkten Gebüren erhoben :
1) für Ausfertigung eines Passes , sofern derselbe an einen Arbeiter

oder Gewerbegehülfen ertheilt wird . 1 . —
im Uebrigen . „ 2 . —

2) für Ertheilung einer Paßkarte . „ 1 - —
3 ) für Ertheilung eines Leichenpasses . „ 5 . —
4 ) für Ertheilung eines Führungsattestes . „ 1 . —
5) für Ertheilung eines Heimathscheines . „ 1 - —
6 ) für Ertheilung einer Anmeldebescheinigung . „ — . 50
7) für Ertheilung eines Dienstbuches . „ -— . 50
8 ) für Ertheilung eines Abzugsattestes . „ — . 25
9) für die Bescheinigung der Anmeldung eines fremden Gewerbe¬

treibenden . „ 1 - —
10 ) für die Bescheinigung der Anmeldung eines hiesigen Gewerbe¬

treibenden . „ 1 - —
11 ) für die Bescheinigung einer Lokalanmeldung . „ 1 . —
12 ) für die Bescheinigung der Anmeldung oder Abmeldung eines Feuer¬

versicherungsagenten .
13 ) für die Bescheinigung der Anmeldung von Dienstleuten
14 ) für die Ertheilung eines Legitimationsscheines

— . 50
2 —

— . 50

nach tz 43 der Gewerbeordnung
nach ß 44 der Gewerbeordnung

15 ) für die Ertheilung einer Concession zum Gast - oder Schenkwirth -
schaftsbetriebe oder zum Kleinhandel mit Spiritussen .

16 ) für die Ertheilung der Erlaubniß zu einer Verlosung .S , 1 . — bis
17 ) für Ertheilung der Erlaubniß zu Tanzmusiken .
18 ) für Ertheilung eines Clubreverses .
19 ) für Ertheilung der Erlaubniß zu Musikaufführungen auf der Straße

in andern als den in Z 59 der Gewerbeordnung erwähnten Fällen
für Musikcorps
für Gesangsvorträge .

20 ) für Ertheilung der Erlaubniß zu Sonntagsarbeiten .
21 ) für Ertheilung eines Legitimationsscheins an Giftverkäufer
22 ) für Ertheilung eines Giftscheins .
23 ) für Ertheilung einer Passirkarte in Brandfällen .
24 ) für Ertheilung einer Perronkarte .
25 ) für Ertheilung einer im Vorstehenden nicht besonders aufgeführten

Bescheinigung . 50 ^ bis
26 ) für Beglaubigung einer Unterschrift .
27 ) für Ertheilung einer beglaubigten Abschrift außer den Copialien

für den ersten Bogen . . . .
für jeden folgenden Bogen

28 ) an Copialien für die Seite
29 ) für ein auf besonderes Ansuchen einer Partei an auswärtige

Behörden abgelassenes Schreiben . 25 ^ bis 5 . —
30 ) für Ertheilung der Erlaubniß zu einem Pulver - , Dynamit - rc .

Transport . 1 . —

. . 8 2 .
Dre Polizeibehörden sind befugt , in Fällen von Bedürftigkeit oder wenn

Verfügungen rc . im Interesse gemeinnütziger oder milder Zwecke in Frage stehen ,von Berechnung von Gebüren abzusehen .
Beschlossen rc.
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